
 

 

PRAXISIMPULS ARBEITSFORSCHUNG 

Zielgruppe: Betriebsräte  

Checkliste für eine erfolgreiche 
Social-Media-Strategie 

THEMEN: ● STRATEGIE ● KOMMUNIKATION ● MARKETING ● DIGITALISIERUNG ● QUALITÄTSMANAGEMENT 

ART DER HILFE: UMSETZUNGSHILFEN, CHECKLISTE 

PRAXISIMPULS ARBEITSFORSCHUNG 110_BETRIEBSRÄTE 

Was ist die Checkliste für 
eine erfolgreiche Social-
Media-Strategie? 
 
Die Checkliste für eine erfolgreiche 
Social-Media-Strategie vom Mittel-
stand-Digital Zentrum Zukunftskul-
tur kann für Betriebsräte eine Hilfe 
sein, um Social-Media-Aktivitäten im 
Betrieb – mit Blick auf die Interessen 
der Beschäftigten – mitzugestalten 
und zu begleiten. Sie führt durch we-
sentliche Schritte – von der Festle-
gung der Kommunikationsziele über 
die Auswahl geeigneter Kanäle bis 
hin zur Planung von Inhalten und 
dem Einsatz von personellen und 
zeitlichen Ressourcen. 
 
Betriebsräte können die Checkliste 
nutzen, um mögliche Auswirkungen 
auf Arbeitsprozesse und den Daten-
schutz zu erkennen und sich kon-
struktiv in die Ausgestaltung digita-
ler Kommunikationsstrategien ein-
zubringen. 
 
Folgende Aspekte werden in der 
Checkliste behandelt: 
 

1. Identifikation der Ziel-
gruppe: Mit Hilfe der Checkliste 
können Betriebe ihre Zielgruppe sys-
tematisch analysieren, um Social-
Media-Inhalte gezielt zu gestalten.  
 
2. Formulierung der Ziele:  
In diesem Abschnitt wird beschrie-
ben, wie Betriebe klare Ziele für ihre 
Social-Media-Kommunikation fest-
legen können. Betriebsräte können 
hier einschätzen, ob diese Ziele Aus-
wirkungen auf die Arbeitsorganisa-
tion oder die Beschäftigten haben. 
 
3. Wahl der Social-Media-Ka-
näle:  Es wird erläutert, wie passende 
Plattformen ausgewählt werden 
können, die zu den Kommunikati-
onszielen und zur Zielgruppe des Be-
triebs passen. Neben den aufgeführ-
ten Punkten in der Checkliste sollten 
sich Betriebsräte zusätzlich die Frage 
stellen, welche Social-Media-Platt-
formen nicht - oder selten – dadurch 
bekannt geworden sind, dass sie Re-
geln des Datenschutzes missachten 
oder gar diskriminieren.  
 

4. Identifikation geeigneter 
Themen und Entwicklung der In-
halte (Content Strategie):  
Dieses Kapitel befasst sich mit der 
Auswahl relevanter Themen und die 
Entwicklung passender Inhalte für 
die gewählten Plattformen. Es wer-
den Schritte aufgezeigt, anhand von 
Storytelling und zielgruppenorien-
tierte Inhalte Mehrwert zu schaffen. 
 
5. Ressourcenplanung: In die-
sem Abschnitt geht es um die Pla-
nung der Ressourcen, die für die 
Umsetzung der Social-Media-Strate-
gie erforderlich sind. Hier steht die 
realistische Einschätzung der zeitli-
chen, personellen und finanziellen 
Ressourcen im Mittelpunkt.  
 
6. Erstellung eines Redakti-
onsplans: Der Abschnitt macht 
deutlich, warum ein Redaktionsplan 
für die Organisation von Inhalten un-
erlässlich ist. Er hilft dabei, Beiträge 
zu koordinieren, Zuständigkeiten zu 
klären und Prozesse effizient zu ge-
stalten. Hier finden auch Betriebsräte 
kostenlose Vorlagen für Redaktions-
pläne, die sie direkt nutzen können. 

KURZBESCHREIBUNG 

Die „Checkliste für eine erfolgrei-

che Social-Media-Strategie“ bietet 

Betriebsräten einen Überblick über 

zentrale Aspekte einer strategi-

schen Social-Media-Nutzung im 

Betrieb. Die Checkliste kann als In-

strument dienen, um die Interes-

sen der Beschäftigten im digitalen 

Raum besser vertreten zu können 

und eine verantwortungsvolle 

Nutzung sozialer Medien im Be-

trieb anstoßen. 

Titelblatt der Checkliste für eine erfolgreiche Social-Media-Strategie  
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7. Schreiben & Planen der 
Beiträge: Betriebsräte erfahren hier, 
wie Beiträge vorgeplant oder ver-
fasst werden können, stets unter Be-
rücksichtigung von Plattformvorga-
ben, passender Ansprache und ge-
eigneten Medienformaten.  
 
8. Monitoring & Analyse der 
Aktivitäten: Dieser Abschnitt be-
schreibt die Bedeutung von Monito-
ring und Analyse im Rahmen der 
Social-Media-Strategie. Es geht da-
rum, die eigenen Aktivitäten regel-
mäßig zu überprüfen, auf Rückmel-
dungen der Nutzerinnen und Nutzer 
zu reagieren und relevante Entwick-
lungen zu behalten, um bei Bedarf 
die Social-Media-Strategie anzupas-
sen. 

 
Welchen Mehrwert hat die 
Checkliste für Betriebsräte? 
 
Die Checkliste für eine erfolgreiche 
Social-Media-Strategie bietet Be-
triebsräten eine Orientierungshilfe, 
um die Social-Media-Aktivitäten des 
Betriebs aus Sicht der Beschäftigten 
kritisch zu bewerten und mitzuge-
stalten. 
Sie gibt einen strukturierten Über-
blick über relevante Schritte wie 
etwa Zielgruppendefinition, Platt-
formwahl, Inhaltsplanung, Ressour-
cenverteilung und Monitoring. Zu je-
dem dieser Themen enthält die 

Checkliste Hinweise und Fragen, die 
Betriebsräte nutzen können, um z. B. 
den Datenschutz im Blick zu behal-
ten oder Arbeitsbelastungen durch 
neue Aufgaben realistisch einzu-
schätzen. 
 
Der Betriebsrat hat gemäß § 87 Abs. 1 
Nr. 1 und Nr. 6 BetrVG ein Mitbestim-
mungsrecht bei Social-Media-Aktivi-
täten des Betriebs – insbesondere, 
wenn es um Regelungen zum Ver-
halten im Betrieb oder um den Ein-
satz technischer Systeme zur Über-
wachung oder Auswertung von Be-
schäftigtendaten geht. 

Wie können Betriebsräte 
die Checkliste nutzen?  

Betriebsräte können die Checkliste 
für den Aufbau einer Social-Media-
Strategie nutzen. Sie können ge-
meinsam mit dem Arbeitgeber re-
flektieren welche Social-Media-Akti-
vitäten für den Betrieb Sinn ergeben 
und wie diese aus Sicht der Beschäf-
tigten zu bewerten sind. 
 

Die Checkliste steht als PDF zur Ver-
fügung und kann Schritt für Schritt 
durchgearbeitet werden. Dadurch 
können Betriebsräte Impulse für eine 
verantwortungsvolle Nutzung sozia-
ler Medien geben und die Interessen 
der Beschäftigten frühzeitig in die 
Abstimmung mit dem Arbeitgeber 
einbringen. Das Mittelstand-Digital 
Zentrum Zukunftskultur steht Be-
triebsräten als Ansprechpartner zur 
Verfügung und bietet Informationen 
sowie Austauschmöglichkeiten rund 
um digitale Kommunikation im Be-
trieb. 

 
Wer hat die Checkliste erar-
beitet? 
 
Die Checkliste für eine erfolgreiche 
Social-Media-Strategie wurde vom 
Mittelstand-Digital Zentrum Zu-
kunftskultur entwickelt – im Rahmen 
der Förderinitiative „Mittelstand-Di-
gital“, die vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz ge-
fördert wird. 

       ZUGANG 

Die Checkliste für eine erfolgrei-

che Social-Media-Strategie 

steht als PDF zur Verfügung:  

Auszug aus der Checkliste für eine erfolgreiche Social-Media-Strategie  
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